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Busslingen: Daniel Sonderegger gibt per Ende Jahr einen Teil seiner Sondis-Garage weiter an Martin Stritt

Alltagsautos und Oldtimer unter einem Dach
Als leidenschaftlicher 
Autofachmann wagte Daniel 
Sonderegger 1993 den Schritt 
in die Selbstständigkeit. Seine 
Passion sind und waren 
Oldtimer Autos, welche er 
nebst Alltagsautos in seinem 
Betrieb betreute. Die Sparte 
Alltagsautos gibt er nun per 
Ende Jahr weiter an Martin 
Stritt von der Centrum Garage 
Oberrohrdorf. 

Bereits im Alter von 18 Jahren 
entdeckte Daniel Sonderegger 
seine Faszination für Oldtimer 

Autos. Es entstand der Wunsch, die-
se Fahrzeuge in seinen Berufsalltag zu 
integrieren. Dies wurde Wirklichkeit, 
als er sich 1993 den Traum einer ei-
genen Autogarage erfüllte.
Im Busslinger Industriequartier Rugg-
hölzli fand er die passenden Räum-
lichkeiten und richtete sie entspre-
chend ein. Die Firma «Sondis Gara-
ge GmbH» war geboren. Ab Beginn 
betreute er sowohl Alltagsautos als 
auch Oldtimer. Die Werkstatt baute 
Sonderegger Schritt für Schritt aus. 
Alte Maschinen mussten topmoder-
nen Geräten Platz machen. Nach ei-
nem Umbau standen zwei Zweisäu-
lenlifte und ein separates Werkstatt-
büro zur Verfügung. Im Laufe der 

weiteren Jahre kamen ein separater 
Autowaschraum, ein Klimawartungs-
gerät, eine Fahrwerk-Prüfstrasse und 
ein Abgastester hinzu. Bis im Januar 
2005 vertrat Daniel Sonderegger mit 
seiner Firma offiziell die Automarke 
Hyundai. Danach erfolgte ein Wech-
sel zu AUTOFIT, einer Fachgarage für 
alle Automarken. 
Anfang 2013 erweiterte Sonderegger 
die Oldtimer-Abteilung. 
In einem Nebenraum richtete er ein 
Kransystems ein, um künftig bei Res-
taurationsarbeiten die schweren Teile 
rückenschonend zerlegen und trans-
portieren zu können.

«Jedes alte Auto hat eine Seele»
Daniel Sonderegger möchte künftig 
nur noch seiner Passion frönen und 
ausschliesslich an Oldtimern herum-
schrauben. «Jedes alte Auto hat für 
mich eine Seele. Jedes ist einzigar-
tig und stellt ein Kulturgut dar, wel-
ches weiter zuverlässig und sicher auf 
den Strassen verkehren sollte», so die 
schon fast emotionale Aussage von 
Daniel Sonderegger. 
Somit wird der Garagenteil für die All-
tagsautos per Ende Jahr von Sonder
eggers ehemaligem Angestellten Mar-
tin Stritt übernommen. Martin Stritt 
absolvierte ursprünglich eine Lehre in 

einer Mercedes-Garage. 2012 mach-
te er sich selbstständig und gründe-
te die Centrum Garage in Oberrohr-
dorf, wo er sich heute einer zufrie-
denen und treuen Stammkundschaft 
erfreuen kann. Dabei bildete Martin 
Stritt auch einen Lernenden aus, der 
kürzlich sein EBA-Attest als Kantons-
bester abschloss. Diesen Lernenden 
nimmt der Oberrohrdorfer Garagist 
mit nach Busslingen, um ihn zum Au-
tomobilfachmann EFZ weiterzubilden.
«Ich bin überzeugt, dass mir meine 
Stammkundschaft von Oberrohrdorf 
nach Busslingen folgen wird und, dass 
ich auch die Stammkundschaft der 

Sondis-Garage weiter betreuen darf», 
erklärte Martin Stritt. Ab nächstem 
Jahr bietet er in Busslingen Dienste 
wie Wartung, Reparaturen, Diagnose-
Arbeiten, Klimaservice, Reifenservice, 
Automatenspülungen und vieles mehr 
an. Und dies für alle Automarken so-
wie auch für kleinere Nutzfahrzeu-
ge und Camper. Zusätzlich wird das 
Winterpneu-Geschäft, das sogenann-
te Pneu-Hotel der Sondis-Garage, von 
Martin Stritt weitergeführt. Auch Oc-
casionsautos im unteren Preissegment 
werden neu zum Kauf angeboten.

� Peter Thomann

Martin Stritt (links) mit einem Alltagsauto und Daniel Sonderegger mit einem 
FIAT-Oldtimer und dem Diagnosegerät.� Fotos: Peter Thomann

Ein Mercedes mit Jahrgang 1971 steht zur Reparatur bereit.

Mellingen: Die öffentliche Probe richtet sich nicht nur an eingefleischte Blasmusikfans – Mitspielen ist sogar erlaubt

Spielgemeinschaft lädt zu Probe ein
Im Rahmen der Aargauer Laien-
Kulturwoche 2026 lädt die 
Spielgemeinschaft Musikverein 
Birmenstorf und Stadtmusik 
Mellingen am kommenden 
Montag zu einer öffentlichen 
Probe in Mellingen ein. 

m Montag, 21. September, kön-
nen Interessierte in Mellingen 

miterleben, wie sich die For-
mation auf ihre kommenden Auftrit-
te vorbereitet – oder gleich selbst zum 
Instrument greifen. Wenn ein Musik-
verein auf der Bühne steht, ist die Ar-
beit längst gemacht. Die Stücke sit-
zen, die Einsätze stimmen, der Klang 
ist aufeinander abgestimmt. Was es 
braucht, bis es so weit ist, bekommt 
das Publikum normalerweise nicht 
zu sehen.

Zwei öffentliche Proben
Genau das möchte die Spielgemein-
schaft Musikverein Birmenstorf und 
die Stadtmusik Mellingen im Rah-
men der Aargauer Laien-Kulturwo-
che 2026 ändern. Sie öffnet an zwei 
Montagabenden ihre Proben für die 
Öffentlichkeit und gibt Interessierten 
die Möglichkeit, einen unverfälschten 
Einblick in ihren musikalischen All-
tag zu erhalten. Die erste Probe fand 
am 14.  September in der Turnhalle 
Träff in Birmenstorf statt. Eine Wo-
che später, am Montag, 21. Septem-
ber, ebenfalls um 20 Uhr, öffnet die 
Spielgemeinschaft ihre Türen im Pri-
marschulhaus an der Bahnhofstrasse 
in Mellingen.
Während der öffentlichen Proben er-
leben Besucherinnen und Besucher 
nicht ein fertig inszeniertes Konzert, 
sondern den ganz normalen Proben-
betrieb. Passagen werden wiederholt, 

musikalische Details besprochen und 
einzelne Stellen so lange bearbeitet, bis 
das Zusammenspiel stimmt. So wird 
sichtbar, was hinter einem Konzert-
auftritt steckt: Wie entsteht aus vielen 
einzelnen Instrumenten ein gemeinsa-
mer Klang? Wie arbeitet ein Dirigent 
mit den verschiedenen Registern? Und 
wie entwickeln sich Musikstücke von 
der ersten Probe bis zur Aufführung?

Zusammen musizieren hat Tradition 
Auch in Birmenstorf und Mellingen 
hat das gemeinsame Musizieren eine 
lange Tradition. Seit fünf Jahren ar-
beiten der Musikverein Birmenstorf 
und die Stadtmusik Mellingen als 
Spielgemeinschaft zusammen. In die-
ser Zeit ist eine eingespielte Forma-
tion mit Musikerinnen und Musikan-

ten verschiedener Generationen ent-
standen. Für die Besucherinnen und 
Besucher bietet sich damit die Gele-
genheit, nicht nur den charakteristi-
schen Klang der Formation zu hören, 
sondern auch mitzuerleben, wie die-
ser im Zusammenspiel der einzelnen 
Register entsteht.
Musikalisch ist die Spielgemeinschaft 
derzeit bereits mit den Vorbereitungen 
für die Kirchenkonzerte im Dezember 
beschäftigt. Entsprechend wird an den 
öffentlichen Proben auch an Teilen des 
kommenden Programms gearbeitet.
Die öffentliche Probe richtet sich nicht 
nur an eingefleischte Fans der Blas-
musik. Wer neugierig ist und einfach 
einmal zuhören möchte, ist genauso 
willkommen wie aktive oder ehemali-
ge Musikerinnen und Musiker.

Besonders interessant dürfte der An-
lass für jene sein, deren Instrument 
vielleicht schon seit einiger Zeit zu Hau-
se steht. Wer Lust hat, kann dieses mit-
bringen und direkt bei der Probe mit-
spielen. So bietet sich die Gelegenheit, 
die Spielgemeinschaft und ihre Musik 
ganz unkompliziert kennenzulernen.
Eine Anmeldung oder Verpflichtung 
ist damit nicht verbunden. Im Vorder-
grund stehen die Freude an der Mu-
sik und die Möglichkeit, einen Musik-
verein einmal von einer anderen Sei-
te zu erleben.
Die Spielgemeinschaft Musikverein 
Birmenstorf und Stadtmusik Mellin-
gen freut sich auf interessierte Besu-
cherinnen und Besucher – zum Zuhö-
ren oder zum Mitspielen mit dem ei-
genen Instrument. � (zVg)

Die Spielgemeinschaft der Stadtmusik Mellingen und des MV Birmenstorf am Sommerabendkonzert im Juli dieses Jahr 
auf dem Ibergplatz. Damals spielte sie zusätzlich mit der Brass Band Badenia Untersiggenthal. � Foto: Archiv/isp

Befragung:  
Aufruf zur Beteiligung 
Bekanntlich hat der Gemeinderat Fis-
lisbach eine Nachabstimmungsbefra-
gung zur knappen Ablehnung des Ver-
pflichtungskredits für die Sanierung 
des «Schulcampus Leematten» in Auf-
trag gegeben. Er ruft nochmals dazu 
auf, an der Befragung teilzunehmen. 
Anfangs September haben sämtliche 
Stimmberechtigten der Gemeinde Fis-
lisbach einen Fragebogen per Post er-
halten. Das Begleitschreiben beinhaltet 
einen individuellen Umfragelink sowie 
einen QR-Code. Um ein möglichst aussa-
gekräftiges und repräsentatives Ergeb-
nis zu erhalten, lädt der Gemeinderat 
die Stimmberechtigten ein, an der Be-
fragung teilzunehmen und ihre persön-
liche Einschätzung einzubringen. Die 
Teilnahme an der rund fünfminütigen 
Befragung ist anonym und bis Donners-
tag, 23. September, möglich. � (gk)

Fislisbach

Seniorenwanderung 

Die nächste Wanderung der Senioren-
wandergruppe Mellingen findet am 
Montag, 21. September statt. Diese ab-
wechslungsreiche Wanderung wird in 
zwei Gruppen durchgeführt. Die Stre-
cke führt über einen Höhenweg zum 
Wildpark Roggenhausen und endet in 
Aarau. Die Normalwanderer werden 
vor dem Wildpark das Dorf Eppenberg 
und die prähistorische Wehranlage bei 
Wöschnau passieren. Der Kaffeehalt 
findet im Restaurant Gais (Senevita Al-
terszentrum) statt mit anschliessender 
Rückfahrt nach Mellingen. Besamm-
lung ist um 9 Uhr am Lindenplatz in 
Mellingen (Parking Post). Geplante 
Rückfahrt um 14.17 Uhr ab Bahnhof 
Aarau. Weitere Infos auf www.swg-
mellingen.ch unter «Aktuell».� (zVg)

Mellingen


